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Saale Zeilnng
Krankenkaſſen

Bei zwei Anläſſen wird von den Krankenkaſſen ge
prochen wenn ein neues Geſetz ihren Aufgabenkreis er
weitert und wenn ſie Krieg mit den Aerzten haben

Jn beiden Fällen iſt die landläufige Rede nicht eben
freundlich Man erinnert ſich an den Hausfrauenſturm den
es bei der Dienſtbotenverſicherung mit ihrer allerdings er
heblichen Beitragslaſt gab Und wenn allzuoft zwiſchen
Kaſſen und Aerzten Unfriede entſteht gehört die Sympathie
ges Bürgers im voraus dem Arzt weit leichter als der un
perſönlichen mißmutig raſſelnden Geſellſchaftsmaſchine Es
iſt am Ende begreiflich daß ſich die Beteiligten um dieſe
Maſchine nur nach dem Maße ihrer Beteiligung als Zah
lende oder Heiſchende kümmern die Richtintereſſierten fra
gen den Möglichkeiten der Krankenkaſſen ihren Sorgen und
Aufgaben ihrer Arbeitsweiſe und ihren Erfolgen ſo gut wie
überhaupt nicht nach Außer wie geſagt wenn es Streit
gibt

Die Rieſenorganiſation der Krankenkaſſen iſt zu ſchwer
fällig und zu weitſchichtig um wirkſam ſich ſelbſt zu ver
treten oder gar bei jeglichem Angriff mit der Flinkheit des
Debatters am Platze zu ſein Sie beſchränkt ſich auf wieder
kehrende Tagungen und auf die Ausſprache über Sonder
ſragen So war es diesmal auf der Jahresverſammlung
der deutſchen Ortskrankenkaſſen in Darmſtadt gelinde Ab
wehr organiſatoriſche Wünſche das Beſtreben einen Ueber
blick zu gewinnen Man wehrt ſich gegen übertriebene For
derungen der Aerzte gegen den Vorwurf politiſcher Ten
denzen ſtellt ſich ſchützend vor das Selbſtverwaltungsrecht
und entſchuldigt die Unterbilanzen

Daß die Kaſſen Angriffen von mehr als nur zwei Seiten
ausgeſetzt ſind ergibt ſich aus ihrer Weſensart So abſtrakten
und dabei ſo rieſengroßen Gebilden iſt nicht verſtattet wie
den einzelnen oder ſelbſt den Parteien eine perſönliche Wil
lensrichtung zu haben Sie ſind ihrem Zweck nach Organi
ſationen der menſchlichſten weitherzigſten Hilfsbereitſchaft
ihren Mitteln nach aber Fiskalgebilde mit der Pflicht zu
harter Geſchäftsklugheit Die eine Seite ihres Sozialismus
verpflichtet ſie den Mitgliedern die Beiträge niedrig zu
halten die andere die Aerzte dennoch nicht zu ſchlecht zu
bezahlen Sie ſollen möglichſt gute Aerzte haben und zu
gleich möglichſt viele alle Jhr Gegner iſt der Kaſſenkranke
der ſich ſchematiſch lieblos und wohlfeil behandelt fühlt der
Zahlungspflichtige dem der Aufwand dieſer Behandlung
noch viel zu hoch erſcheint der Liefernde der die Selbſtver
ſorgung verabſcheuen muß und wieder der Kranke in deſſen
dringendem Jntereſſe dieſe Art des Wirtſchaftens liegt

Man braucht nur einen Blick auf die Zahlen zu werfen
am zu begreifen daß die Kaſſen das Bedürfnis nach Zen
traliſation ſowie nach weitgehender Unabhängigkeit haben
müſſen Schon im Jahre 1912 zählte man bei den Ge
meinde Orts Betriebs und ſonſtigen Kaſſen mehr als 13
Millionen Mitglieder oder 20 v H der deutſchen Geſamt
bevölkerung Da die neue Geſetzgebung dieſen Kreis noch

dedeutend erweitert hat dürfte ſchon jetzt die Mehrzahl aller
erwerbenden Deutſchen den Krankenkaſſen angeſchloſſen ſein
Ausgaben und Einnahmen überſteigen den Betrag von 400
Millionen 1912 ordentliche Einnahmen 417,6 Millionen
darunter Mitgliederbeiträge und Eintrittsgelder 393,6 Mil
lionen Ausgaben 392 Millionen Verwaltungskoſten 22
Millionen An Krankengeldern wurden 1912 150 Mill
gezahlt die Aerzte erhielten 85,6 Millionen Das würde
ſelbſt unter alle im Deutſchen Reiche tätigen Aerzte verteilt
immer noch ein Durchſchnittshonorar von mindeſtens 2600
Mark bedeuten in Wirklichkeit da nicht alle Aerzte Kaſſen
praxis haben beträchtlich mehr Mag man über die Wir
kung der Kaſſenpraxis auf den Aerzteberuf denken wie man
will jedenfalls machen die Kaſſen es möglich der Mehrzahl
der deutſchen Aerzte aus ſich heraus ein Einkommen zu ge
währleiſten das hinter dem vom Staate ſeinen akademiſchen
Beamten gezahlten kaum noch zurückbleibt

Und ſei das Ganze ein Kulturgewinn oder nicht die
Krankenkaſſen als allumfaſſende Sozialorganiſation die ſie
ſind müſſen den Trieb haben ſich weiter zu ſozialiſieren
natürlich nicht in des Wortes parteipolitiſchem Sinn es

liegt in der Logik der Dinge Sie werden ſo billig einkaufen
wie ſie können das heißt im Großen Sie werden die Ein
richtungen deren ſie bedürfen nach Möglichkeit ſelbſt ſchaffen
ſie werden ſtreben ſich zu vereinheitlichen

Denn ſie ſind ein Ganzes und folgen den Lebensgeſetzen
jedes Ganzen
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21 Deutſcher Ortskrankenkaſſentag

Anber Nachdr verb S u H Darmſtadt 13 Juli
Telegraphiſcher Bericht

Wie wir bereits mitteilten begannen heute hier die
Verhandlungen des 21 Deutſchen Ortskrankenkaſſentages
An die Begrüßungen ſchloß ſich als erſtes Referat ein Vor
trag des Kaſſenvorſitzenden Graef Frankfurt a über

Unmittelbare Abgabe von Arzneien und Heilmittel
durch die Krankenkaſſen

Der Referent ging bei ſeinen Darlegungen von folgen
den Leitſätzen aus Da gemäß S 23 der Reichsverſicherungs
ordnung die Kaſſenorgane die ihnen anvertrauten Gelder
mündelſicher zu verwalten haben alſo für eventuell nach
weisbaren Schaden haften iſt es eine beſondere Pflicht auch
eim Einkauf und Bezug von Waren für ihre Mirglieder die

größten Erſparniſſe zu machen Der Engros Bezug von
Waren und die direkte Abgabe derſelben an die Kaſſenmit
glieder bringt ſo erhebliche Erſparniſſe mit ſich daß keine
Kaſſenvertretung achtlos an der Frage der Selbſtdispenſation
vorübergehen ſollte Durch den Engros Bezug wird auchermöglicht eine beſſere Qualität einzuführen ſowie eine grö

ßere und ſicherere Kontrolle auszuüben Nährpräparate und
auch kleinere Heilmittel können ohne weiteres von den Kaſ
ſen abgegeben werden Bei anderen Artikeln iſt zu erwägen
ob das was den Mitgliedern zuweilen zugemutet wird imVerhältnis zu den Erſparniſſen ſteht ebenfalls darf den

Kaſſen das Recht der Selbſtdispenſierung weder genommen
noch geſchmälert werden Einſpruch erhoben muß dagegen
werden daß die Lieferantenverbände verſuchen Ausnahme

geſetze gegen die Krankenkaſſen herbeizuführen Auch diErrichtung von Badeanſtalten ermöglicht ganz erhebl es
ſparniſſe Die Errichtung eigener Badeanſtalten ſollte an
manchen Orten auch von den Aerzten aus Gründen der
Hygenie und im Jntereſſe der Bekämpfung des Kurpfuſcher
tums unterſtützt werden Die Gründung eigener Fabriund Herſtellungslokale für optiſche Gegenſtände Sndegen

und dergleichen muß von Fall zu Fall erwogen werden unter
größter Vorſicht und nach Prüfung aller in Frage kommen

den Umſtände
Die Leitſätze wurden angenommen
Als zweiter Referent ſprach Juſtizrat Dr Maye v

kK aä über Die Entwicklung des Kaſſen
beamtenrechts ſeit dem Jnkrafttreten der Reichsverſicherungs
ordnung

Kohne Berlin berichtete über die Formularausſtel
lung und Formularweſen Der Anregung die Ausſtellun
als e Vrteſtettung beizubehalten wurde zugeſtimmt

eber die
Stellung der Zwangskaſſen zu den Erſatzkaſſen

referierte Thier Halle a S Er führte u a aus vaß
die neueſte Ueberraſchung auf dieſem Gebiete ein Bundes
ratsbeſchluß ſei betr die Abführung eines Vierfünftel
betrages an die Erſatzkaſſen Hierdurch entſtehen höchſt un
erfreuliche Zuſtände Die Ortskrankenkaſſen die außer
ordentlich viel Arbeit zu leiſten haben erhalten dafür kau
eine nennenswerte Entſchädigung Die Maßnahme des
Bundesrats drückt die alten Krankenkaſſen zugunſten der Er
ſatzkaſſen herab und es wird nicht mehr lange dauern bi
auch die Ortskrankenkaſſen mit weiteren Laſten dieſer Ar
belegt werden Solche Maßnahmen wie die des Bundesrats
vergrößern zudem noch die Verwaltungskoſten in ganz erheblicher Weiſe Der Referent faßte ſeine Ausführungen
in einer Reihe von Leitſätzen zuſammen Kohne Berlin
und Fräßdorfe Dresden wandten ſich in ſcharfer Weiſe
gegen die Geſetzes und Ausführungsbeſtimmungen die eins

ganz außerordentlich unglaubliche Behandlung der Kaſſen
mit ſich bringe Der Vorſtand habe alles getan um den
Bundesratsbeſchluß abzuwenden aber ohne Erfolg Kom
merzienrat Simon Berlin hält die Entrüſtung des Vor
ſitzenden für vollſtändig berechtigt und empfiehlt nach Mög
lichkeit unter den Arbeitern für Aufklärung über die geſetz
lichen Beſtimmungen zu ſorgen

Die Leitſätze des Referenten wurden ſodann einſtimmig
angenommen und die weiteren Verhandlungen auf morgen
vormittag vertagt

JDer große Zaunberer

Ein Schatten hinter dem Throne
Gregori Rasputin der wie wir im Morgenblatte melh

deten durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt iſt dürfte der
mächtigſte Mann hinter den Kuliſſen der ruſſiſchen Politil
des letzten Jahrzehntes geweſen ſein Sein Einfluß auf den
Zaren iſt zeitweiſe beſonders aber in den allerletzten Jahren
ſo ſtark geweſen daß Männer wie Witte und Kokowzoff ſich
vergeblich bemüht haben den Monarchen aus dem Bann
kreiſe dieſes Mannes zu ziehen Rasputin iſt der Sohn eines
ziemlich vermögenden Bauern der in Tobolsk in Sibirien
wohnte Als Knabe durchlief er die Klaſſen einer Volks
ſchule und arbeitete dann auf der Beſitzung ſeines Vaters

Feuilleton
Momentbilder vom Großen Preis von Berlin

Aus Berlin ſchreibt man uns
Endloſe Wagenzüge fahren auf langgebaute Autos

Droſchken Autobuſſe Bunte Menſchenmaſſen fließen durch
das Hauptportal und die Treppen hinauf zu den Terraſſen
in Spannung und Erregung Sonnenſchein und lachende
Geſichter Und die rig große Bahn am Grunewald füllt
ſich langſam aber unaufhaltſam Das Auge vermag nicht
die Fülle der Eindrücke zu r nur einiges bleibt im Ge
dächtnis haften Weiß iſt die Frauenwelt weiß vom Scheitel
bis zur Sohle Aber dazwiſchen doch auch die farbenſatten
Tinten eine Königin ganz in Gold mit einem lila Ueber
wurf und einem gleichfarbigen Sonnenſchirm der einſt das

Dach einer chineſiſchen Miniaturpagode geweſen zu ſein
ſcheint Eine Griechin in leicht fließendem chinaſeidenem
Gewande lachsfarbig dieſe Frau hatte Bewegungen wie
Maria Carmi und ein Lächeln wie Mona Liſa erſt war ſie
allein aber nicht lange Die erſten Rennen waren Außen
ſeiterſiege und zahlten hohe Quoten Sapienti sat

Wo ſind die Ninichehütchen wo ſind die Tage hin da
noch vor ganz kurzer Zeit der weibliche amerikaniſche Ezen
tric und das Ladenfräulein die Mode der jetzt ſo alten Kai
ſerin Eugenie kopierten Spurlos verſchwunden gerade
deshalb Mit der Mode iſt es wie mit dem S je
ausgedehnter und durchdringlicher ſie ſind um ſo kürzere
Jeit dauern ſie Schöne Reiher flammten wieder auf und
i uder hen Garben neigten ſich leicht im Säuſeln des

es
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Sind wir im Röntgenkabinett Zwei Damen wandeln
de Sattelplatz hinüber zum Schiedsrichterhänschen und
ieſe beiden Damen ſind durchſichtig Jhr Körperbau zeichnet

ch deutlich und vunkel gegen das ſonnendurchleuchtete Som
merkleid ab Blicke ſchweifen Feldſtecher geräten in Etſtaſe

Das dritte Rennen iſt vorüber bedächtig denn es
iſt ſehr warm treibt alles zu den Boxen Das Ereignis
des Tages eines der wertvollſten deutſchen Rennen ſteht
bevor Jm Ringe geht ſtolz Oreglio der Weinberger ſeinen
Trott es liegt etwas Zuverſichtliches in ſeinem Gange und
auch ſein Reiter Shaw lächelt rätſelhaft Seitwärts das
feine Profil von Archibald im roten Dreß mit blauen
Aermeln und ſchwarzer Kappe neben ihm Slade genau
gleich angezogen nur durch die rote Kappe von Archibald
unterſcheidbar Zwei lange Blicke treffen ſich Archibald
und Shaw Künſtler und Profeſſional Kokett kommt end
lich Dolomit faſt als letzter Und ſchon klingelt es
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Ein dunkles Rudel ſchießt hervor einer ſpringt heraus
Kühns Liſtig und führt mutig dicht hinter ihm Dolo

mit So bleibt s faſt zwei Drittel des Weges Am Ein
lauf ändert es ſich Dolomit geht überlegen an Liſtig vor
bei der langſam zurückfällt Ariel ſpielt überhaupt keine
Rolle Aber wer geht da draußen herum und ſtürmt vor
Shaw Shaw der Rache nehmen will für den Tag von Ham
burg Orelio geht ſicher an Dolomit heran Die Tribünen
flammen auf Schreie ſchließen ſich zuſammen zu einem hal
lenden Päan Archibald holt heraus was er kann Dolomit
iſt ziemlich fertig Shaw wirft einen Blick ſeitwärts einen
wohlgezielten Peitſchenhieb ſetzt es noch dann iſt Orelio
vorne 1 eine reichliche Länge und ſo geht der mörde
riſche Endkampf zu Ende Unzählige Tauſende ſind verloren
Tickets werden wutverzerrt fortgeworfen
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Bravo Shaw Hurra Shaw ſtolz reitet der Wein
berger Jockey zur Wage zurück Leicht e racgeigt folgt
Archibald tiefes Leid im Geſicht ſeine Ehre iſt bis ins
Jnnerſte getroffen was iſt ihm das Geld er iſt reich aber
Shaw ſein Ueberwinder das r r ſchallt es
ihm entgegen Ein Zucken ſeiner Mundwinkel Er ſtrei
chelt Dolomit Die bleiben die Alten

Auf dem zweiten Platz ein Buchmacher
ren Gendarmenblicke bohren ſich in ihn ein

rte des Einverſtändiſſes zwei
zanken ſich der Gendarm fällt u

kann nicht
Drei

reunde gehen e und
rmherzig darauf herein

dann allerdi

Der Buchmacher iſt rückenfrei ſeine Stakes füllen ſich das
Geld klappert er lächelt ſiegesgewiß

Verebbende Menſchenmaſſen überfüllte Stadtbahnen
Autos Autobuſſe und Droſchken viele verdüſterte Mienen
ein Tag der Ueberraſchungen und Entrüſtungen Der letzte
Totaliſatorbeamte ſtreicht befriedigt ſeine Röllchen wieder
über Ein Herr im tadellos blitzenden Zylinder einen Sera
bäenring am kleinen Finger zerreiſt langſam und ſehr ſehr
bedächtig 2 Trickets und ſteigt langſam und ſehr ſehr be
dächtig die Steinſtufen herab Man hat das Gefühl hier
kommt etwas zum Abſchluß Zum mindeſten ein Renntag
vielleicht auch ein Schickſal

Heiße Svmmer

Wird es in den Hundstagen warm bleiben
Man hat es ſich nach dem meiſt kühlen und regneriſchen

Mai vor allem nach dem ungemein rauhen und unfreund
lichen Vorſommer der bis zum Ende der erſten Juniwoche
gedauert hatte nicht träumen laſſen daß uns dieſer Sommer
e anhaltende und intenſive Hitze bringen werde wie ſie jetzt
aſt ohne Unterbrechung ſeit vollen 5 Wochen herrſcht Nach

den beiden letzten Jahren waren wir ja auch nicht gerade
verwöhnt und man glaubte es ſchon als etwas Unabänder
liches hinnehmen zu müſſen daß nun auch dieſer Sommer
von 1914 wieder das leider ſo häufige Bild einer warmen

r rt zeigen würde in deren Verlauf Wärme die ſeltene
usnahme bildet während Regen und Kühle die Regel

bilden Aber es iſt wie geſagt anders gekommen und die
anhaltende Hitze fängt ſchon an uns die wir ja nie mit dem
Wetter zufrieden ſind läſtig S werden Man ſtellt bereits
Vergleiche mit dem heißen Sommer von 1911 an obwohl
deſſen höchſte Temperaturen in h Jahre bei weitem noch
nicht ereicht worden ſind Aber die Jahreszeit iſt noch nicht
ſo weit vorgeſchritten wie während der Periode großer Hitze
von 1911 die wie erinnerlich nach langen Sommerwochen
mit veränderlichem Wetter erſt um den 20 Juli einſetzte um

faſt ununterbrochen bis zum Ende der erſten
anzudauernSeptem



Als er etwa 30 re geworden war kam eine ſtarkereeligiöſe en di zum Durchbruch die ihn ver
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anlaßte das väterliche Haus zu verlaſſen und die Mönchs
kutte ehen Jn Kaſan gab ihm da er ſich als ein ge
lehriger ler erwies ein einflußreicher Geiſtlicher einenEnpfehlungebrief an den allmächtigen Biſchof Teophan in

Petersburg mit der damals der Führer der e in
Rußland war Teophan nahm ſich des jungen nches an
und gewann ein ſolches Zutrauen zu ihm daß Bruder Gre
gori bald der gleichgeſtellte Freund des Biſchofs war Seine
Einkünfte geſtatteten ihm jetzt ſich ein eigenes 43 zu bauen
und ein luxuriöſes Leben zu führen das ihn ſchon nach kurzer
Zeit zu einem bekannten Mitgliede der Petersburger Geſell
chaft machte Seine hypnotiſche Gabe war der enſtand

der glühendſten Bewunderung eines großen Teiles der Be
völkerung die in ihm einen Heiligen ja faſt einen zweiten
Erlöſer ſah

Bei irgend einer Gelegenheit brachen Zwiſtigkeiten
iſchen d W und Rasputin aus und der Biſchof ſorgte

r daß Rasputin nach Sibirien verbannt wurde Der
eimnisvolle Einfluß des wundertätigen Prieſters war

jedoch ſchon damals ſo groß daß auf eine von dem Verur
teilten ſelbſt ausgehende Berufung der Zar den Verbannungs
befehl aufhob Mächtiger denn je kehrte Rasputin nach
Petersburg r Sein Haß wandte ſich jetzt gegen ſeinen
einſtigen Gönner und es gelang ihm den Zaren dahin zu
bewegen daß Teophan ſelbſt verbannt wurde Rasputin ließ
den Befehl ſo ſchnell ausführen s Teophan nicht Zeit Zatte
von ſeinem ſterbenden Vater Abſchied zu nehmen Schnell
ſtieg nun Rasputin zur Höhe ſeiner Macht empor Keinen

wichtigen n faßte der Zar ohne daß nicht Rasputin
ſeine Einwilligung gegeben hätte Auch die Zarin ſtand
völlig im Banne dieſes Mannes den ſie ſogar in Familien
angelegenheiten um ſeinen Rat fragte Als die Willkür
Rasputins immer ſkandalöſer wurde ſah ſich der Zar ge
nötigt den Prieſter auf einige Zeit aus Petersburg zu ent
fernen Als er fortging weisſagte er der Zarin daß ſich
etwas Entſetzliches in ihrer Familie abſpielen würde Hleich
darauf erkrankte der Zarewitſch hoffnungslos und die Zarin
ſetzte es durch daß Rasputin den beſonders als Geſund
beter hochſchätzte zurückgerufen wurde

Ein früherer ruſſiſcher Miniſter hat einmal geſagt daß
es allein auf Rasputins Einfluß zurückzuführen ſei daß in
den letzten Jahren ein ruſſiſch öſterreichiſcher Krieg vermieden
worden wäre Auch der letzte Kabinettswechſel ſoll ein Werk
dieſes geheimnisvollen Menſchen geweſen ſein
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Dem verwundeten Rasputin geht es beſſer Er wird
nach einem Krankenhaus überführt werden Ueber die Frau
die ihn verwundet hat fehlt vorläufig noch jede ſichere Aus
kunft z einer Lesart ſoll ſie eine frühere Anhängerin
Rasputins ſein Die Nachricht vom Anſchlag auf Rasputin
erregt in Petersburg ungeheures Aufſehen Der Miniſter
des Jnnern erſtattete dem Zaren einen beſonderen Bericht
über den Anſchlag

Schwere Anklagen

Jn Paris hat am Montag der franzöſiſche Senat be
zonnen den Geſetzentwurf zu beraten durch den der Kriegs
nd der Marineminiſter zu einmaligen Ausgaben für Be
ürfniſſe der nationalen Verteidigung ermächtigt werden

Charles Humbert der Berichterſtatter der Heereskommiſſion
erklärte daß wenn auch das Dreijahresgeſetz dem Lande
die notwendige Truppenzahl gegeben habe eine große An
ſtrengung doch noch nötig ſei um die materielle Organiſation
zu verbeſſern Er wies vor allem darauf hin daß das Ma
terial der Feldartillerie immer mehr gegenüber dem deutſchen
ins Hintertreffen gerate Der franzöſiſchen Armee fehlten
Offiziere Das Bedürfnis nach ihnen liege klar zutage undſei jetzt anerkannt Deutſchland verfüge über e rittra ſſi

ges Material Was die Feſtungsartillerie betreffe ſo
ſtehe Frankreich in dieſer Beziehung nicht beſſer Für viele
Geſchütze habe man größtenteils Granaten aus Gußeiſen
Die franzöſiſche Haubitze entſpreche nicht mehr den An
forderungen des Krieges ſie ſei erſichtlich geringwertiger
als die deutſche Redner warf der Heersverwaltung vor
aus den bemerkenswerten Fortſchritten der franzöſiſchen Jn
duſtrie keinen Nutzen gezogen zu haben Die Feſtungs
kommandanten hätten ſeit langen Jahren vergeblich eine
Vermehrung ihrer Beſtände gefordert ſowie den Umtauſch des
alten Materials gegen neues auch forderten ſie die Ver
teilung der Granaten über mehrere Plätze Jn dieſer Hin
e
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ſicht ſei nichts geſch Die Granaken würden nach wie vor
in einem nzigen agazin aufbewahrt Humbert kritiſierte
weiter ſehr lebhaft die Heeresvorbereitungen und erklärte
daß die franzöſiſchen Firmen gewiſſe Gegenſtände ins Aus
land in beſſerer Qualität lieferten als für das Heer Viel
fach fehle es in der Armee an den notwendigſten Ausrüſtungs
egenſtänden auch ſeien die Forts zwiſchen Toul und Verkun chon ſeit 1875 nicht verbeſſert worden

riegsminiſter Meſſimy erklärte daß er nicht auf
die einzelnen Tatſachen antworten werde Man hätte ihn
vorher benachrichtigen müſſen Clemenceau unterbrach
den Kriegsminiſter und ſagte daß es unbedingt notwendig
ſei darauf zu antworten da das Land ein Recht habe zu
wiſſen ob das Geld gut oder ſchlecht ausgegeben werde Es
ſeien ſehr ſchwere Tatſachen vorgebracht worden Meſſimy
erklärte daß die Mehrzahl der Tatſachen einzeln und an
ſich betrachtet richtig ſeien wenigſtens als Ausnahmen aber
nicht in der Art wie ſie dargeſtellt worden ſeien Clemen
ceau unterbrach den Miniſter abermals und erklärte der
Senat könne die Gelder nicht bewilligen ohne die gewünſchte
Aufklärung erhalten zu haben Meſſimy ſagte zum S luß
er übernehme die Verpflichtung die Ausführung des Pro
gramms ſo ſtreng wie nur per s zu überwachen um die
er des Landes auf ihre e Höhe zu bringen

Der Senat vertagte ſich ſodann auf Dienstag nachmittag

2 Uhr Paris 14 JuliDie Kammer hat das Budget in ſeiner Geſamtheit mit
384 gegen 132 Stimmen angenommen
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Der Radical ſchreibt über die oben geſchilderten Vor
gänge u Zwei Stunden lang haben die Senatoren die
furchtbarſte Anklagerede gehört die je gegen den Großen
Generalſtab gehalten wurde denn niemand kann heute mehr
leugnen daß nur der Große Generalſtab an den Fehlern und
unglaublichen Rachläſſigkeiten die Schuld trägt welche Hum
bert enthüllt hat Der Gaulois meint Als wir Konſer
vativen auf die Gefahren hinwieſen hat man uns nicht
glauben wollen Jetzt ſtößt einer der Führer der republi
kaniſchen Partei einen Alarmruf aus Welche Antwort wird
die Regierung darauf erteilen Diesmal können wir uns
nicht mit unbeſtimmten n en begnügen Wir ver
langen die Wahrheit die ganze hrheit Jm Figaro
heißt es u Wir ſind alſo weder verteidigt noch regiert

wie Clémenceau im Senat ſagte dieſer Ausruf tenn
zeichnet das ganze Syſtem Die radikale Politik die mit
ihrem Verwaltungsfanatismus alles vernachläſſigt was nicht
Partei und Wahlangelegenheit iſt wurde in der geſtrigen
Senatsſitzung endgültig gebrandmarkt

e

Heſterreich gegen Serbien

Jn Wiener informierten Kreiſen wird die augenblickliche
Situation ſehr kritiſch beurteilt Man iſt überzeugt daß die
öſterreichiſch ungariſche Regierung ernſtlich an Serbien heran
treten wird um die ſchwebenden Fragen zu einer endgültigen
Löſung zu bringen Die öſterreichiſche Regierung wird an
Serbien das Verlangen ſtellen ſich über die Frage einer
ſerbiſch montenegriniſchen Union in bindender Form zu
äußern Die öſterreichiſche Regierung wird dabei nicht ver
fehlen Serbien zu verſtehen zu geben daß Oeſterreich erne
Vereinigung von Serbien und Montenegro niemals zugeben
wird und falls es keine beruhigenden Erklärungen erhält
zu den alleräußerſten Maßnahmen zu greifen gezwungen iſt

Nach Meldungen aus Wien hat die öſterreichiſchungariſche
Regierung umfaſſende militäriſche Maßnahmen getroffen
Zahlreiche Truppenverſchiebungen ſind zu verzeichnen Am
Sonntag vormittag iſt ein größerer Truppentransport vom
Staatsbahnhof abgegangen doch iſt nicht zu erfahren wohin
Jedenfalls aber dürfte der Transport nach der ſerbiſchen
Grenze gebracht worden ſein

n

Zu dem Staatsbegräbnis des ruſſiſchen Geſandten
v Hartwig

das am Dienstag in Belgrad ſtattfindet iſt ſeine Witwe in
Belgrad eingetroffen Hartwig wird neben dem ehemaligen
Miniſter Milowanowitſch beigeſetzt Ein beſonderes Zere

Die Hundstage waren es die ſich vor drei Jahren
durch jene intenſiven Hitzegrade ausgezeichnet haben die noch
in der Erinnerung fortleben um ſo mehr als damals ſieben
Jahre lang dieſe normalerweiſe wärmſte Zeit des Jahres
ausnahmslos veränderliche Witterung ohne irgendwie be
ſonders hohe Temperaturen gebracht hatte Jn einigen von
dieſen Jahren z B im Jahre 1910 war es ſchon im Früh
ling und Vorſommer ſehr warm geweſen aber der eigentliche
Sommer hatte immer außerordentlich viel zu wünſchen übrig
gelaſſen Es iſt auch keineswegs ein günſtiges Zeichen fürden weiteren Verlauf des Sommers wenn ſehn frühzeitig

womöglich Ende April oder Anfang Mai große Hitze ein
tritt Es iſt beinahe ſo als ob in ſolchen Fällen der Sommer
ſein Pulver will ſagen ſeine Hitzeſtrahlen vorzeitig ver
ſchießen würde denn in überraſchend zahlreichen Fällen ſtellen
ſich nach warmen Vorſommern unangenehme Hundstage mit
andauernder Trübung und faſt herbſtlicher Kühle ein So
waren ja auch die beiden letzten Sommer von 1912 und 1913
und es liegt daher durchaus kein Grund zu Befürchtungen
für die eigentliche Hochſommerszeit vor wenn es zu Beginn

warmen Jahreszeit nicht recht heiß werden will Um ſo
größer iſt dann nämlich die Ausſicht auf echtes Sommerwetter
während desjenigen Teiles der warmen Jahreszeit der nach
dem vieljährigen Durchſchnitt die höchſten Temperaturen
bringen ſoll Und das ſind die ſogen Hundstage Sie Je en
uns noch bevor ihr Anfang fällt auf den 23 Juli und juſt

m dieſe Zeit ſind die Tage mit der höchſten Durchſchnittset des Jahres Wohlgemerkt mit der Du itts
wärme Jm einzelnen iſt das Witterungsbild natürlich ſehr
verſchieden aber das Maximum der mittleren Wärme kommt
natürlich dadurch zuſtande daß in dieſen Tagen häufiger als
u irgend einer anderen Zeit des Sommers verhältnismäßig
he Temperatuxen erreicht werden Ob das auch in dieſem

re wieder der Fall fein wird läßt c natürlich mit voller
mmtheit nicht fagen wenngleich die gegenwärtigenungsaufichten keinerlei Anhaltspunkte u eine bald

bevorſtehende völlige Umgeſtaltung der Wetterlage enthalten

Man muß vielmehr die zurzeit in ganh Z u vorübdaß
er Anter

denn es läßt ſich augenblicklich in dem herrſchenden Wittes
rungstypus wieder einmal mit aller Schärfe die große Be
harrungstendenz erkennen die den einzelnen Wetterlagen
mögen ſie nun gut oder ſchlecht ſein e iſt So
liegt denn auch der Schluß nicht fern daß uns in dieſem
Jahre die Hundstage noch reichlich mit Hitze veglücken oder

heimfuchen werden ars wie man will und wie der ein
zelne veranlagt iſt Selbſt wenn demnächſt einmal ein etwas
länger dauernder Rückſchlag zu kühlerem und regneriſchem
Wetter kommen ſollte ſo braucht daraus die noch nicht zu
folgen daß das Sommerwetter bereits für dieſes Jahr vorbei
iſt Kehrt doch gar zu gern der Witterungstypus der ein
mal der Jahreszeit ſeinen Stempel aufgedrückt hat nach
kurzen Unterbrechungen immer wieder und wie in feucht
kühlen Sommern nach vereinzelten warmen Tagen leider das
Regenwetter immer wieder zurückkehrt ſo pflegt ſich in heißen
Sommern nach vorübergehenden Unterbrechungen auch die
Hitze immer wieder einzuſtellen wie wir das im Jahre 1912
a erlebt haben Sollte ſich tatſächlich die Witterung während
er kommenden Wochen in dieſer Weiſe geſtalten ſo beſteht

alle Ausſicht dafür daß wir auch noch höhere Wärmegrade
erreichen als wir ſie bisher gehabt haben Denn die Hitze
hat ſich rend der vergangenen 5 Wochen mehr durch ihre
Dauer als durch ungewöhnliche Jntenſität ausgezeichnet und
über 32 Grad Celſius iſt das Queckſilber in Mitteleuropa bis
her nicht geſtiegen Selbſt im heißen Süden iſt nur einmal
bisher eine weſentlich höhere Temperatur erreicht worden
und zwar zu
Sonſt haben es weder Südfrankreich noch Jtalien bisher zu
höheren Temperaturen als 32 33 Grad C gebracht Werte
die während der letzten Wochen weint in S und Nord
ſchweden häufig S worden ſind eiſt ſind in Mittel
europa in dieſem Sgnmer die Maximaltemperaturen ſogar
ſtets etwas höher als in dem als heiß verſchrienen Italien
geweſen Jedenfalls beſteht zurzeit hinſichtlich der Wärme
verhältniſſe nicht der geringſte Unterſchied zwiſchen den
Mittelmeerländern und den Gegenden im hohen Korden am

r n W er t des r W ſeineren rkung herr ene nur mäßige Sommerne die dieſen Gebiete bein i A L

Jle Aix in Weſtfrankreich mit 36 Grad C

moinell wurde für das Leichenbegängnis ausgearbeitet deſſer
Koſten von der ſerbiſchen Regierung beſtritten werden Die
ſerbiſchen Miniſter heben den Sarg vom Leichenwagen und
tragen ihn in die Kirche hinein die fremden Diplomaten
aus der Kirche heraus 27 Die Red Die Bürgerſchaft ha
ſoweit ſie teilnimmt im Frack zu erſcheinen

Maßnahmen gegen das Schmiergelderunweſen

im Heere
Nachdem vor einiger Zeit die preußiſche Militärverwal

tung ſtrenge Anweiſungen gegen das Schmiergelderunweſen
erlaſſen hat folgt darin auch die bayriſche Heeresverwaltung
Jm Einverſtändnis mit den Handwerkskammern hat ſie fol
gende rege erlaſſen

Jm Jntereſſe der Fernhaltung des Schmiergelder Un
weſens iſt es in der bayriſchen Armee ebenſo wie in der
preußiſchen Armee den Unteroffizieren und Mannſchaften
ſtreng verboten innerhalb ihrer eigenen oder einer fremden
Truppe oder Behörde gewerbliche Zei irgendwelcher Art
zu leiſten Militärperſonen die für eine Handlung die eine
Verletzung einer Dienſtpflicht enthält Geſchenke oder andere
Vorteile annehmen machen ſich überdies der Beſtechung nach
S 140 des Militärſtrafgeſetzbuches ſchuldig Gleichwohl for
dern bayriſche und außerbayriſche darunter auch durcha
W Firmen immer wieder einzelne Unteroffizier
und Mannſchaften insbeſondere Feldwebel Wachtmeiſter
Kantinenbuchhalter Schreiber uſw unmittelbar brieflich auf
ihnen gewerbliche Hilfe der verſchiedenſten Art zu leiſten
z B durch Vermittelung des Verkaufs von Waren an Unter
gebene Vermittelung von Verſicherungsverträgen Adreſſen
und dergleichen Häufig werden dabei den Unteroffizieren
für ihre Mühewaltung Freiſtücke Geldentſchädigungen
und ſonſtige Vorteile in Ausficht geſtellt Die betreffenden
Firmen bedenken hierbei wohl nicht die Tragweite ihrer
Handlungsweiſe und die Folgen die für ſie ſelbſt und für
die beteiligten Militärperſonen eintreten können Jm Ein
verſtändnis mit dem Königl Kriegsminiſterium wird er
ſucht die Handels und Gewerbekreiſe in geeigneter Weiſe
auf dieſe Sachlage aufmerkſam zu machen und ihnen nahe
zulegen ſich mit geſchäftlichen Angeboten und Erſuchen aus
ſchließlich an die zuſtändigen Truppenkommandos und Dienſt
ſtellen ſelbſt zu wenden Anſinnen fraglicher Art an Unter
offiziere und Mannſchaften aber unbedingt zu unterlaſſen,

Deutſches Reich
Der Staat im Staate

Biſchof Korum von Trier erläßt durch ſeinen Generak
vikar im Kirchlichen Anzeiger ſeiner Diözeſe folgende Ver
ordnung

Wir ſehen uns veranlaßt bezüglich der Erhebung von
Strafklagen durch Geiſtliche mit Bezugnahme auf frühere
Verordnungen folgendes allgemein anzuordnen Jevber
Prieſter der zur Erhebung einer Strafklage oder zur
Stellung eines Strafantrags gleichviel gegen wen ſchreiten
zu ſollen glaubt hat zunächſt unter kurzer aber vollſtändiger
Darlegung des Tatbeſtandes uns Anzeige zu erſtatten und
dann unſere Entſchließung abzuwarten Dieſe Anzeige hat
ſo früh zu geſchehen daß vor dem Ablauf der geſetzlichen
Friſten für die Klageerhebung oder Antragſtellung uns
eine Prüfung der Sachlage möglich iſt Jeder Prieſter
gegen den eine Strafanzeige erſtattet oder eine Strafver
folgung von einer weltlichen Behörde oder durch eine
Privatklage eingeleitet wird hat uns alsbald hiervon
unter Darlegung des Sachverhaltes Anzeige zu erftatten
Womöglich iſt Abſchrift der Klageſchrift vorzulegen Geiſt
liche haben uns jeweils vom Ausgange von Strafprozeſſen
bei denen ſie als Antragſteller Kläger oder Beklagte be
teiligt ſind Kenntnis zu geben Rechtsſtreitigkeiten irgend
welcher Art unter Prieſtern ſollen zur Vermeidung des
h u nur vor dem kirchlichen Gerichte geſchlichtet
werden

Das iſt ein Teil des Motu proprio vom 9 Oktober 1911
in dem es heißt Jede Privatperſon ſei ſie weltlichen oder
geiſtlichen Standes männlichen oder weiblichen Geſchleochtes
die irgend welche geiſtliche Perſon ſei es in einer Kriminal
oder Zivilſache ohne Erlaubnis der kirchlichen Behörden vor
das weltliche Gericht zieht und zu öffentlichem Erſcheinen dort
nötigt verfällt der dem Papſte vorbehaltenen Strafe des
Kirchenbannes Das Zentrum aber wehrt ſich nach wie
vor ſicherlich dagegen daß es ſeine Weiſungen ultra montes
empfängt auch wenn es ſich um Dinge handelt die in den
Machtbereich des Staates fallen e

Terxtilarbeiterſtreiß

Finſterwalde 14 Juli
Dem Lok Anz zufolge beſchloſſen die Textilarbeiter im

Einvernehmen mit den Niederlauſitzer Textilarbeitern in
eine Lohnbewegung einzutreten und neue Forderungen zu
ſtellen Es kommen 30 000 Arbeiter in Betracht

Ausſperrung der Tabakarbeiter
Mannheim 14 Juli

Da ein großer Teil der hieſigen Tabakarbeiter geſtern
in den Streik getreten iſt haben die Fabrikanten die allge
meine Ausſperrung ſämtlicher Tabakarbeiter beſchloſſen
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Zum Lohnkampf im Lauſitzer Textilgewerbe Der Haupt
vorſtand des Deutſchen Teztilarbeitker Verbandes hält ge
meinſam mit den Gauvertretern eine Konferenz im Berliner
Gewerkſchaftshauſe ab in der über die Fortführung des Lohn
a vſes in der Lauſitzer Textilinduſtrie entſchieden werden
oll

Der Spionageprozeß Pohl
8 u H Berlin 14 Juli

u dem r gegen den Feldwebel Pohl
aus Thorn der heute vor dem Kriegsgericht der Komman

e

o ren z g883 un V d ean und zur Zeit des tgenuſſes Der Brechdurfordert alljährlich unzählige Opfer Wer ſeine Kinder vor re
fahren bewahren will muß zu einem Mittel groifen das nicht nur
eine Linderung des Leidens herbeiführt ſondern dem durch die
Krankheit geſchwächten Körper auch neues Kräfte zuführt Seit 25
Jahren wird ſelbſt in ſchweren Fällen das ärztlich orprobte und

t D ehe e m raten Erfolgean eiſt wird das n na nigen Taſſen behoben und der Körper aufs h ſſ
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S Berli and ſind Vertreter des GroLaufbahn führte ihn vis zum RKapitänleutnant und Kom walts welcher eine Geſe ignisſtrafe von ſteben Monaten debantus in Werk u v Reichsmarineamts mandanten eines Torpedobootes antragte nahm der Vorſihende die üngere Schweſter noch
ß e enen Ehe die Vernehmung des Angeklagten ein einmal in ein eindringliches Kreuzverhör und in die Engeerſkilen wurde beſchloß das Gericht den vollen Aus gehen ſie jetzt ein daß ihre Schweſter die ganzeeder Seffentlichkeitwegen Gefährdung Ausland che erdacht habe um ſich zu rächen Es erfolgte nun natür
l Skaatsſicherhei t lich nach ganz kurzer Beratung des Gerichts die Freider Beginn der r wurde bekannt daß der ſprechung des Angeklagten Jedenfalls zeigt auch dieſen ruſſiſche Botſchafter verreiſt iſt nachdem ſchon vor Heutſchland und Albanien erhandlung ieder wie vorſichtig man den Kinderaus

hie Du Tagen der in den Prozeß verwickelte ruſſiſche Attachs Der in Berlin angekommene albaniſche Miniſterpräſident n gegenüber ſein muß ſelbſt wenn ſie ihre angeblichen
ben ga arow Berlin fluchtartige verlaſſen Turkhan Paſcha ſtattete am Montag nachmittag d en Clnat gang gmyngen ſo 2 detaillieren wie im vorliegenden
hat e ffekretar des Auswärtigen Amtes einen Beſuch ab Halb Jale da man mit der lebhaften Phantaſie eines Kindes

7 e rechnen mußgünt Jehee Reichskanzler Heute ſind es f Jahre amtlich wird dazu gemeldet Der albaniſche Miniſterpräſident

it der Kaiſt äg
wird wohl ſelbſt keine deutſche Jnitiative in der albaniſchener Herrn v Bethmann Hollweg ſein großes Amt Frage erwarten Eine ſolche ne mit der ganzen bis

bertru s egt obwo r re ſehr e en t Haltung Deutſchlands in dieſer An eldgehheit in Provinzidl Nachrichtan
ſreudigen Zeit leten kein Anlaß t iel ckge i vie n Wiberſpruch Hingegen dürfte Turkhan Paſcha aus Berlin Diemitz 13 Juli Haue und Grundbeſitzer
kritiſchen Rückblick zu t irre Re et r h m l den Eindruck mitnehmen daß Deutſchland alle Schritte der verein Unter reger Beteiligung der hieſigen Bürgerſo mehr als die W T n a n n dln r Mächte unterſtützen wird die auf eine gedeihliche Entwick ſchaft fand am Sonnabend das erſte Sommernachtsfeſt des
Alzu reichlich Anlaß s r mar Uweg vor ung der albaniſchen Frage hinwirken könnten obigen Vereins im Diemitzer Schlößchen ſtatt Ganz be
läufig noch nicht am v ſeiner Taten ſteht Das mag wem erſter Linie Griechenland hinter die ſonders lobenswert waren die Geſangsvorträge des hieſigen

Die Huldigung der Stände in Meiningen Montag vor Ohren ſchreiben Denn König Konſtantins Untertanen ſpielen gemiſchten KirchenGeſangvereins deren Mitwirkung Herrn
nittag fand in Meinin gen die feierliche Huldigung in der albaniſchen Affäre eine geradezu ſkandalöſe Rolle Rudolf Heyne und Herrn Paſtor v Stockhauſen zu verdankender Slände vor dem Herzog Bernhard von Meiningen Oder kann man es anders nennen z bereits am 4 d M war
ſatt Samiliche Abgeordnete den andtags waren anweſend in Durags ein Litimatum des griechiſchen Majors Sardas Weißenfels 13 Juli Extruntken Beim Baden in
hur die ſozialdemo kratiſchen Abgeordneten waren eintraf das die Forderung der Uebergabe der Stadt enthielt der Saale an der Schwimmanſtalt Robinſoninſel ertrank am
nicht erſchienen Ferner waren anweſend die Staats und der Umgebung von Berat befinden ſich gegenwärtig Sonnabend der Füſilier Fiſcher von der 4 Kompagnie hieſiger
Hoſchargen die Mitglieder der Regierung und die Vertreter an 50 000 völlig mittelloſe Flüchtlinge in der größten Not Anteroffizierſchule Der junge Mann wurde wahrſcheinlich von
et Preſſe Jn feierlichem Zuge betraten der Herzog und lage Die griechiſchen Banden ſind bereits über den Di trikt einem Schlaganfall betroffen und verſank unbemerkt lautlos in dex
die Herzogin mit Gefolge den Saal Während des feſtlichen Shrapar hinaus gelangt und operieren im Einvernehmen Tiefe Seine Leiche konnte erſt geſtern geborgen werdenAktes hielt Kiries n eine Thronrede Darauf 7 den Rebellen gegen Berat Hettſtedt 14 Juli Die neuen Räume des Königr

Amtsgericht Geſtern nachmittag 5 Uhr fand im Rathausverlas der Miniſter die Urkunde die den Treueid des Her durch die Kal Regierung die Abnahme und ebanahne der für
ogs mit ine Unre r Mit en e und l S dem Ruhiger Verlauf der Ulſterfeier x das Kgl Amtsgericht neu geſchaffenen Räume ſtatt Dieſe neuen

Präſidenten T v and kü d sdann her re i dte Jn Belfaſt fanden aus Anlaß des Jubiläums der ſRäume werden zum Teil ſchon jetzt in Benutzung genommen zwecks
miniſter n rny tagsabgeor T auf den bere du geleiſte Schlacht am Bognefluß am Montag große Demonſtrationen ſ Umbaues der bisher zur Verfügung ſtehenden Zimmer
ten Eid und forderte ſie auf dem Herzog zu huldigen was der Ulſterleute ſtatt Jm Gegenſatz zu früheren Jahren in Croſſen Elſter 13 Juli Eine furchtbare Txra

n daß mit hen felertt hen n denen es ſtets zu blutigen Zuſammenſtößen kam iſt diesmal gödie ereignete ſich im benachbarten Seifartsdorf Dort
die Feier dankt der ſtrengen Maßnahmen beider Parteien hantierte der 17jährige Pianofortetiſchlerlehrling Harniſch mit

das Band zwiſchen Herzog und Land unzertrennlich geknüpft t einem Teſchin Plötzlich entlud die Waffe und die Schrotenſei und verlas ein Reſtkript durch das die Schlicßüns des tuhig verlaufen drangen e e raen n in die W St de
tlich andta ordne ird t in die Milbitzer Heilanſtalt gebracht wo er na er Operationr 257 ewrok a e Die gungegtt P Schwere Erkrankung des Herzogs von Aoſta ſtarb Harniſch erhängte ſich darauf in der elterlichen Wohnung

kanntlich als ungültig eins da infolge des Weg Neapel 14 Juli St Uftrungen 14 Juli Blitzſchläge Heute
bleibens ihrer Genoſſen nicht die verfaſſungsmäßig vorge Nachdem der Herzog von Aoſta von einem infektiöſen ſ gegen 1 Uhr ſtellte ſich hier ein ſtarkes Gewitter ein Heftige

gegen geweſen iſt eitsbericht ausgegeben der eine ſeit drei Tagen anhaltende Walde einer im Orte einen Baum den er am Schafte zera
Eine Organiſationsänderung im preußiſchen Kriegs zerſchlimmerung mit hohem Fieber Darmbeſchwerden und ſplitterke

ſchriebene Anzahl von ſechzehn Landtagsabgeordneten zu e beinahe geheilt ſchien wurde geſtern abend ein Krank Blitzſchläge erſchreckten die Ortsbewohner Einer traf im

Jahre alte Kirſchpflücker Friedrich Diele einige Knechte als ver
meintliche Täter mit denen er ſchließlich ins Handgemenge geriet

miniſterium Wie aus Berlin gemeldet wird werden am einige Anzeichen von Herzſchwäche feſtſtellte Die Temperatur k Kaatſchen bei Camburg 14 Juli Opfer der
1 Oktober im preußiſchen Kriegsminiſterium drei neue Ab beträgt 39,6 Grad Die Herzogin leitet die Pflege ihers Sagale Jn einem unbewachten Augenblick fiel das vrei
teilungen in Wirkſamkeit treten die Etatabteilung die Luft Gemahls jährige Söhnchen des Hilfsweichenſtellers Karl Tytzel in diefahrabteilung und die Unterkunftsabteilung Weſt Die Saale und ging unter obwohl hilfsbereite Hände raſch zur
beiden letzten werden zunächſt nur als vorläufig gebildet n dern e e m Kofentn re nte der n Stelle waren Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren

Die ſächſiſchen Evangeliſchen Arbeitervereine wollen für n e er erfolglosihre Mitglieder die Arbeitsloſenverſicherung einführen f c e n v r in Wer Cambutg 13 Juli Stiftung Zum Andenken
Der Prozeß gegen den Simpliziſſimus wegen Maje flu Auge Tor r riecht afſer an die geſtrige goldene Hochzeit des Vizebürgermeiſters G Ra

ſtätsbeleidigung wird am Oktober vor dem Schwurgericht Wange J e re denacker und an ſeine Verdienſte um Stadt und Sparkaſſe
u München ſtattfinden Die Klage wurde bekanntlich er Franzöſiſche Panzerſchiffe im Aermeltanal Nach einer beſchloß der Gemeinderat die Errichtung einer Stiftung in

hoben wegen eines Vildes durch das König Ludwig von oſſizthlen Meldung wurde den Panzerkreuzern Verits Höhe von 1000 Mk wovon die Zinſen nach Beſtimmung des
r Bayern verſpottet wurde Patrie Deémocratie und de der Befehl erteilt Jubelpaares alljährlich einem armen Ehepaare zuguter nach Beendigung der Generalinſpektion Toulon zu verlaſſen kommen ſollen Die Stiftung ſoll den Namen Guſtav und
n Parteinachricht und bis zum Monat Oktober im Atlantiſchen Ozean und im Verta Radenackerſche goldene Hochzeitsſtiftung tragen
r sind CHTGH Aermelkanal eine Kreuzfahrt zu unternel men Gerbisdorf 14 Juli Aus Verſehen erſchoſſen Zu

vative Zint Aus Anlaß der Revolution auf Haiti hat die amerika den letzten Tagen war hier wiederholt feſtgeſtellt worden daß
t Zonſervative und konſervative Zivilgewalt niſche Regierung Befehl gegeben daß 700 Marineſoldaten in Kirſchen von den an der Chauſſee ſtehenden Bäumen geſtohlen
t her J der Wahlagitation für LabiauWehlau hatte gegen Guantanamo zur Einſchiffung nach Haiti bereit zu halten wurden Am Sonnabend gegen Mitternacht ſtellte der etwa 40

en konſervativen Entſtellungen der fortſchrittliche Abg ſind

re h e a d enlaß Hilfe und wollte die Streitenden durch Schläge mit einem gee e ehe Rnerverly r e Opfer der Berge S rer qusringndet ringen s ſt gg ein Schuß
Angabe des Abe Kopſch als robliche An wo Das Unglück am Hroßvenediger iſt noch nicht ganz geklärt ſtarb Seine eige wreve L da hieſige r
heit Die Bergführer aus Windiſchmatrei fanden zufällig am Vill wo geſtern nachmittag 3 Uhr in Gegenwart des Herzen Staatsangrabenkees im Schnee die Leichen dreier Herren und L et Aus IDas iſt milde geſagt ein ſehr kühnes Veginnen Viel weiter Damen die auf dem Wege von der Kürſinger Hütte Tun terwin ſtattfand Der unglückliche Schütze iſt flüchtis
leicht erkundigt ſich Herr Oertel einmal bei den Freikonſer zur Prage Hütte bei einem Schneeſturm erfroren ſein müſſenvativen von Zabern auf welcher Seite bei der letzten Reichs Die wurden geſtern gegen und ga Winrichrtareſer Magdeburs 14 Juli Gu dem rä e haften Tode
tagswahl der vielangefochtene Kreisdirektor Mahl geſtanden bracht Nach Anſichtskarten welche vorgefunden wurden ſind die e Fap ſranngwiere Martha Blume im Werig Alter Markt 1
hat Die konſervativen Vorwürfe richteten ſich dann ins Touriſten unbekannten Namens aus Wien oder Baſel am 5 Juli und 2 iſt mitzuteilen er mittag die gerichtliche Jnaugen
beſondere gegen den Staatsſekretär Zorn v Bulach Jſt es aufgeſtiegen Von Reukirchen ſind ferner drei Touriſten zum ringe a Ort nun d u r ſich da
der Deutſchen Tagesgeitung denn nicht bekannt daß gorn Großvenediger aufgeſtiegen zwei Herren namens Kratochwil und bei ergeben daß immerhin vielleicht noch mit der Möglichkeit eines
v Bukach einſt Reichstagsabgeordneter war und als ſolch Admann ferner Etiſe Tichetſah Dieſe drei ſind nicht zur Eſgliffes von ſender W tet ve Es e u
ſeinen Platz in der deutſchkonſervativen Reichstagsf t gekehrt Vermutlich find ſie mit der anderen Partie auf dem r d Hand e cze n d s n u
ti d teichstagsfrak Wenediger zuſammengetrgffen und dann mit dieſen Touriſten beim j aume und Sebalter en en e nen e riß i g W irng beſtrei Abſtiege gegen das Puſtertal verunglückt bisher ar w rn r r w r u nen daß der bisherige Statthalter Graf v Wedel ei t 9 nung irgend etwas entwendet worden iſt Nach der Beſichtigungalter Konſervativer Par 90 liegt An die e rliagg Die Bergung der Leichen der beiden verunglückten Münchener in der Wohnung wurde die Leiche nach dem Weſtfriedhof geſchafft

wahrheit des Abg Kopſch Das Bündlerblatt täte gut in Touriſten wo gegen Abend die gerichtliche Leichenöffnung erfolgte Das Er
Fällen wo ſeine Beſtreitungen in den T atſachen ſo dürfti g t r T mer Jnn W 1 u ck 4 et wird d They h d ad Wir Erſagrgbegründet ſind wie en ſich doch etwas in den Ausdrücken zuge er e eder ber e r eingrkreten i rorben Baen i pas Der h Erſticken

glückten Touriſten zu bergen Es ſind der Redakteur der Münch eingetreten iſt
zu mäßigen Vielleicht wird es auch bei der Ausſchlachtung Poſt Max Denk und der Münchener Schriftſteller Ra n en en ehe Wetten h Spreg Fride waren engeſeiit Zu n Afoiot n Kopftörlgrat

ich eigentlich ihre An über einen 2 eter tiefen Abgrund ie Leichen ſindgriffe richten müßten furchtbar zerſchmettert Der Tod muß ſofort eingetreten hin n Thedter unch Mußik
Weitere Todesſtürze Eine nachträgliche Feier zum 100 Geburtstag Otto Lud

Kor und Perſonalnachrichten Bregenz 13 Juli wigs Aus Gotha meldet uns ein Telegramm Als NachAm Saentis im Rheintal ſtürzte ein Schweizer Touriſt feier zum 100 Geburtstag des Thüringer Dichters Otto Lud
namens Faeßler ab Die Leiche konnt wig veranſtalteten die Bewohner des thüringiſchen DörfchensDer deutſche Geſandte in China v Haxthauſen e Seiche wunte en rn Dörrberg in dem romantiſchen Lütſchegrund eine Freilicht

Der deutſche Geſandte in China v Haxthauſen iſt Sei s z aufführung des Erbförſters Die Aufführung die von ReMontag in Berlin geſtorben an t Sruſegerter Kagſterte J s ehe tye die giſſeur Oskar Frie d vom Stadttheater in Riga inſzeniert
Das B erinnert daran daß der Verſtorbene ſchon letzteren wurde bereits geborgen war machte auf die tauſendköpfige Zuſchauerſchar die aus

ſeit Jahren an einer hartnäcki en Darmerkrankung litt die 4 allen Teilen Thüringens gekommen war einen tiefen Einn in der Fritt 7 r ehe ſo verſchlim erte daß G Frie e n u r n h éeurer ManOperation notwendig wurde ri ie ie einzelnen Akte in verſchiedenen Teilen des LütPrinz Adalbert x ß C d e chtsverhandlungen e der für alle Akte die hatirliche Szenerie per
von Preußen der dritte Sohn des Kaiſer eonnnoegoſmhrgsecpenoeecooeelkſkhkdhhononcnoaspaares vollendet an dieſem Dienstag ſein 30 Lebensjahr J Weran wortlich für den politiſchen Teil Stegfried DyckGeboren am 14 Juli 1884 in Potsdam widmete er en Der Wert der Kinderausſagen den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht sſandel

Marinedienſt r Vollend e J Siegfr Dyck Feuilleton Vermiſchtes uſw Marti24 J J ndung ſeines 10 Lebensjahres am Trier 13 Juli t fur Ausland u letzte Wagen Dr Karl24 Juni 1894 wurde er zum Unterleutnant zur See ernannt Einen wie geringen Wert für die Ermittelung der Wahr Feudtwangser fieine ſein vorgeſtellt Gleich ſeinen Brüdern erhielt er Lit die Kinderausſagen beſitzen bewies von enen e ſag n e t t Sind in Zelle gigeiiten an
18 Oltot enſchaftliche Ausbildung in Plön Nachdem er am Verhandlung die vor der hieſigen Strafkammer ab die Redaktion Berichte Cent uſw ſind ſieis an die
bete r 1000 konfirmiert war begann er auf der Char ſpielte und gegen einen 73jährigen Handwerker ſich richtete Redaktion der SaaleZeitung nicht an die Adreſſe einzelner
er Pet praktiſchen Dienſt Auf dieſem Schulſchiffe machte Dem Angeklagten waren ſeit etwa einem Jahre zwei Mäd R ure zu richten
d r ſeine erſte große Seereiſe zunächſt nach Stockholm ſchen im Alter von 11 und 13 Jahren die von ihren Eltern Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
lantif etersburg woran ſich die große Fahrt durch den At verlaſſen waren von der Kommunalverwaltung zur Pflege
ſhlo chen Ozean und das Mittelmeer nach Konſtantinopel übergeben worden Die beiden Mädchen beſonders das

Mloß bei welcher Gelegenheit er einen Abſtecher nach ältere zeiPaläſti zeigten ſich als ſchwer zu erziehende Kinder ſo daß di Weetäſtina machte Elf Monate blieb er damals der frau des Angek den We Wiaheige aber eng gis W S We u
Kiel wied nach der Rückkehr ſeine theoretiſchen Studien in frech und verlogen bezeichnen mußte Nunmehr ſann die e T
abgul n er aufzunehmen und die Prüfung zum Seeoffizier alſo Geſcholtene auf Räche und wandte ſich ſchließlich an die 4Jehr z Jm Oktober 1903 trat er dann die auf mehrere Armenverwaltung mit der Bitte ſie in einer anderen Fa reme ang Seife 1

erechnete Fahrt nach Oſtaſien an Seine bisherige milie unterzubringen da ſie von dem Angeklagten in un

en fttricher Weiſe verfolgt werde Obwohl der alte Mann dieſe halten bei regelmähigem Gebrauch ur helles nſchuldigung mit Entrüſtung zurückwies blieben die beiden Sie Haut ſchön geſund und jugendfriſchechnikum Bingen als Zeuginnen vernommenen Mädchen auch vor Gericht bei e Lelle t 20et 3011
ihrer Behauptung und detaillierten die angeblichen Unſitt 839t 40 Mives Cremo zu 0 20,40,75Pt v w
lichkeiton ganz genau Nach dem Plädoyer des Stagtsan
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8 Uhr 15

Mittwoch zum letzten Male

Hartensteinmit den zweiSeinletztersStreichl Gotnebgehthummeinlustigen

Halle a d Snale

c

ssage Theater
Leipzigerstrasse 88

Thalia Theater
Jettchen Gebert

5 Dio weisse Rose

Saallchloß
Mittwoch

Brauerei

den 15 Juli
und Donnerstag den 16 Jult 1914

je 2grosseo Militär Konzerte

der Kavdelle des z imentsé GeneralFold marſchall Graf B nenbel Magdeb Nr 36
Leitung Königl Mufikdirektor Herr R Fister

Donnerdtag abend
Verſtärktes Orcheſter der Görlach ſchen Kapelle

unter Mitwirkung der

Schwäbiſchen Liedergruppe

m Königl Hoftheater in Stuttgart in Originalvo achten aller ſchwäbiſchen Gaue

Leitung Herr C Aromer
Komponiſt des woeltbekannten Teure Heimat und8 vieler anderer volkstümlicher Lieder

Eintritt 50 Pfg
Abonnements und Vorzugskarten gültig

F Winkler

Gasthaus

des Vereins
Gäſte willkommen

Mittwoch den 15 Juli abends 8 Uhr

Grosser Ball

Büschdort

Concordia
Der Vorſtand

Bergschenke
Morgen Mittwoch den 15 Juli nachm 4 Uhr

Künmnstler Konzert
Von s ubr an Geſellſchafts Kränzchen

Aeideschiösschen
Mittwoch den 15 Juli

Konzert u Réunion
B Letzter Zug ab Heide nach Halle 128

ofen nach er Rabeninsol
Abfahrtſtelle Unterplan früh Schräpler Tel 5100

Morgen Mittwoch den a Julivorm 10 Uhr u nachm 3
S Lerenfahrt nan Röpygig c breer

Uhr

O l

Ab Dienstag den 14 Tull er
1 Hofgestüt zu Lippizza
2 Deor Kurzsichtige Polidor
3 Es el ein Keit in der Frühlingsnaeht
4 Gnumont Woche
6 VUeberrascohungen des Karnevals
7 Das grosse Autorennen in Fraonkreleh
8 Das Opfer einer hohen Frau

Beginn der Vorführungen präzise 4 Uhr nachmittags

xw

Die Direktion

TLeuechtturm
Morgen Mittwoch

Großer Familien Yerkehr
Ball von 4 Uhr ab

B Autoomnibus ab Riebeckplatz von 3 Uhr anſtündlich 9

Halte meinen schönen
schattigen zugfreien

wu Kleinen Premeon

C Bauer Brauere Aussehan
Rathausstr Telephon 1051

Garten
angenehmen Aufenthalt bestens empfohlen

Relfcehhaltige saisongemüässe
Früh Mittag u Abendkarte

sowie geräumige
Kolonnnade als

Otto Bouer

e ie c J

Tertrotor in Nen a S Tee Schuitee Sernb arg 32
in Nordhausen L Heilbrun Co

u
o z

B7
a u uſt ffe 2

J

W
Mittwoch 15 Julier SW Konsert
Orcheſter r 75 er
Operetton Abend

4 Leitung umGier Preis Sp einſchl
Sie Dauerkarten gültig

Obstweinschenke Büschdorf
Halteſtelle der Bahnlinie C

Zum 5fährigen Leſtehen
am Mittwoch den 15 Juli

Grosses Garten Konzert
der Henſchelſchen Kapolle

Bei eintretender Dunkelheit Jllumingation und Pracht
et von Gebr Pleler Cröllwig
nfang 4 Uhr

Eintrittsgeld wird nicht erhoben Es ladet ergebenſt ein

Feuerwerk ausge

Apollo Thoator
W Heoute z vorletzt Male
Der Silberkönig

Schauſp i 4 Akt v H A JonesJm Theater kühleraufen ha

Garten Promenaden
Donnerstag den 16 Julidie SchwanlNovität

NMein alter Herr

usbeſſeorin t BeſchäftA i u z äh h e

Paul Probse3

Gasthaus BüschdorfTage 3299

Bei ungünſtiger Witterun

Jnh R Modler
Mittwoch den 15 Juli nachm Z Uhr

grosses Garten Konzert
der RohlandKavelle

findet das Konzert im Saale ſtatt
w J

e

W Eintritt frei

99 Ge F ing Gr
part u I Et

Dlo Ehranproiso

SAehs Thür Roiter m
Pferdenneht Vereins
für die Rennen am 1I9 Juli

sind in meinen Schau
fenstern ausgestellt

Mitglied d Th R u Pf V

billige Kirschen

kaufen Sie jetzt zum äußerſten
Tagespreiſe konſervieren dieſelben
nach bewährten Rezepten im Rex
Apparat
entſaften ſie

ruchtſaft Apparat
ie haben das ganze Jahr hindurch vorzügliche F

Säfte
Fabrikate kaufen Sie bei

Maxe Wi

in Rex Gläſern oderdurch Dreyer s
Rex und

rüchte und
Die bewährten Rex

Herrmann
HeckortGr Ulrich traße 57

chr

Einkaufsquellen

für die

S FamiligW

Geſchäftsanzeiger mr haus I Wirfſchaftsbedart

Einkaufsquellan für die Familic Wirtschart Bebensmittal Haushaltung7 r Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r

I à X
J 72

Abfuhr Institute
Emil Banse gert 1

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskunfteſen
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automobil Repara

Ants Zentrale Otto Kühn S
Niemeyerſtraße 7 Teiephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke Königſtr

Bau materialien
h h
Tann Ateller Britannia Gr Virichstr

Betten Bettiedernhandlung und

Be äehhBurkh khar dt 5 r

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Elektrische Licht und Fran
Anlagen Klingel TelephonBlitzableiter

und Beleuchtungskörper

8 26Rleslane n

am Teiſtungsfähigſten

warenfabrik
Ed e Co Prinzenſtr 5
Eiektrigehe Licht und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

Bürsten warenA Kun Leipzi 25 ich Wolf alt Leine Sahnb 1113
le ter 2 4 ehe i Pro 16
D 3 Garten und Gummischläuchean er pit Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen35 Hallori 14 Baers Handelsfachſchule
Marienſtraße S wie gert a Tel 3528
Telephon 2920 237 7

Draht Drahtzaun und Sjeb M

u Hel Dittenbergeru undch Küchengeräte
Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſene ſtraße 16 Telephon

Künstlichoe zanne mit u

5 ohne Entfernung der Wurgzeln

e ä 3 e H S1 o erI Einkaufsyuolt
eſe CikKaulſsus en
wſm rür das
l Seoschäkt

dte We u De Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 Putzgeschäfte
Lotlen britetts on Srüderſtraße 5 Teleghon 782 Riemenseheiben

h Bugmann Co Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T

Riebeck Brixotts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben
Vlldant tanler ten

verl Königſtr a Thür r

m e
rief 93 Z 1439

Garantie ſ Sitz
und Haltbarkeſt

m bTuſt L Wuch Str 45 S 8149

Halleſches
Kohlen

u Brikett
kontor
m bAnerkann arkeeſte

Ecke Merſeburger iedTel 3939 u nern Fig
Lederhandlung

Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel und Polster
Georg g Schaible cr Märkerſtr 26

NahmasehinenSsSinger o Nahm A G
Leipsigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowski Burgſtr 48 3192
Optlker und optische Anstaſten

R ins 9

Schneider für Damen
uguſt Göbel Talamtſtr 1e f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
th Steg 19

Maß von AA 42 an
Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max 3 Sr Brauhausſtr 14Telephon 2cher
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstier
Willy Muder am Leipz Turm

Zoologische HandluOtto Venſe L Wudhererſti

Se für nervöse m ängstl er Sehr mässige
Preleae Teilzahlung Tel 3865 Plomben Von allem NMaterlal

durg
ährr

erha
brän
Brän
brän

i
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